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| HESSENMEISTERSCHAFTEN SPRINGER | DSV-JUGENDCAMP IN 

BERLIN | INTERVIEW MIT HEIKE HEEGER | 

Triathlon-Abteilung des SVG



Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“. 
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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Hinter uns liegt ein Super-Sommer mit 
Temperaturen um die 40 Grad, leider 
wieder ohne Schwimmbad. Bei der Dis-
kussion der Stadtverordneten über die 
Ausstattung der Dauer-Baustelle vertraten 
einige Abgeordneten die Auffassung, dass 
es doch das Hobby der Schwimmer sei zu 
schwimmen, so dass der SVG auch selbst 
für die Kosten für die notwendigen Vor-
aussetzungen eines wettkampfgerechten 
Bades, wie Wendebleche, Sprungbretter, 
aufkommen sollten. Nun kann in einer 
Demokratie jeder (fast) denken und sagen, 
was er will. Aber kennzeichnend ist diese 
Mentalität in einer egoistischen Dienstleis-
tungsgesellschaft schon.

Da sind beispielsweise französische 
Schwimmer beim SVG. Dieser Kontakt 
besteht ohne Unterbrechung seit 40 Jah-
ren. Wer macht sich da eigentlich einmal 
Gedanken, was dies an ehrenamtlicher 
Arbeit bei der Vorbereitung und der Durch-
führung des Programms, der ständigen 
Betreuung der Gäste, des Einkaufens, 
Planens und Organisierens bedeutet? Kritik 
zu üben ist leichter. Katharina Volz könnte 
ein Lied davon singen.

Da setzt sich Erika Bill an den Computer 
und gibt Zeile für Zeile alle Mitglieder ein 
und erstellt in monatelangerArbeit eine 
perfekte SVG-Liste.
Wer bekommt dies mit? Das sind nur zwei 
Beispiele für ehrenamtliche Arbeit, die 
niemand bezahlt, und die in der Freizeit 
für andere geleistet wird. Selbst schuld, 
werden viele sagen.
Aber nur so funktioniert eine Gesellschaft.
Die Diskussion um die Bezahlbarkeit unse-
res Systems eines Sozialstaates hat ihre 
Wurzeln in den Ansprüchen derer, die sich 
„individualistisch“ in den Mittelpunkt stel-
len. Vereine brauchen die viel belächelten 
Ehrenamtler.
Die deutsche Sprache hat ein schönes 
Wort: „Dankeschön“.

Ihr
Rolf Müller

INTRO

Ehrenamt und
Individualisierung



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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  Name Telefon  Telefax E-Mail

 Ehrenvorsitzender: Friedhelm Rudolf (06051) 16110 (06051) 16110

 1. Vorsitzender:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 2. Vorsitzender:  Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

 Geschäftsführerer:  Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

 2. Kassierer:  Peter Führich (06051) 18138

 1. Schriftführerin:  Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

 2. Schriftführerin:  Bianca Kurz (06051) 6303  sternlein2000@t-online.de

 Koordinatorin:  Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

 Schwimmwarte:  Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 951257 svg.as@t-online.de

  Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

  Sabine Herrmann (06184) 4715 (06184) 4715 Familie.Herrmann@t-online.de

 Junior Team:  Anke Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Anke.Bill@t-online.de

  Claudia Schönfeld (06058) 910000  sportsfreundin@t-online.de

  Laura Simon (06029) 7989

  Josef Stadler (06051) 73941

 Springwart:  Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 837202

 Triathlon:  Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-online.de

 Senioren: Thorsten Barchet (06051) 6417

 Pressewart:  Dr. Rolf Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

 Beisitzer:  Hubert Kausemann (06051) 14340

  Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

 Heim-Verwaltung:  Katharina Volz sen. (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Der Vorstand

INTERN
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INTERN

Wir bieten Ihnen > ständig neue Angebote
 > sehr gute Teequalität
 > faire Preise
 > fachliche Beratung
 > viele schöne Geschenke
 Sprechen Sie uns an !

Teekörbchen

63571 Gelnhausen · Im Ziegelhaus 14 (am Joh Parkplatz) · Tel. 06051-14997

Tee - Heilkräuter - ätherische Öle - Räucherstäbchen - Mineralien - Geschenke

Es gibt viel zu tun,
       packen wir es an…

Wie Sie alle wissen, ist der Neubau 
des Freibades voll im Gange und 
hoffentlich bald fertig. Im nächsten 
Jahr feiern wir unseren 80. Geburts-
tag. Daher wollen wir unser Ver-
einsheim noch ein wenig renovieren.
Wir rufen alle (Freizeit)Handwerker 
auf, uns zu helfen. Jedermann/frau) 
der/die mit einem Pinsel, Besen, 
Hammer usw. umgehen kann, ist 
herzlich willkommen. 

Sollten Sie uns Ihre Unterstützung, 
egal in welcher Form, zukommen 
lassen wollen, melden Sie sich bitte. 
Wir würden uns über jegliche Betei-
ligung riesig freuen.
Herzlichen Dank.

Der Vorstand

 Tel: 06048 7154
 Fax: 06048 952170
 e-Mail: bill-ronneburg@t-online.de
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20032003
Anke Bill

Grit Heeger

Angela Herrmann

Daniel Wagenknecht

NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

PERSONALIEN

Der Schwimmverein Gelnhausen 1924 
e.V. gratuliert zum bestandenen 
Abitur:

Meike Müller und 
Achim Schneider…
 
…sind die Landesmeister 2003 in ihren 
Altersklassen bei den Internationalen 
Hessischen Meisterschaften im Lang-
strecken-Schwimmen, die in diesem Jahr 
erneut im Großkrotzenburger See durch-
geführt wurden. Herzlichen Glückwunsch!

Sabine Möck und 

Sigrid Melzer…  

…haben die Prüfung zur Sportassistentin 
abgelegt. Herzlichen Glückwunsch!

Michael Kronberg…   

…SVG-Triathlet, kam vom Moret-Triath-
lon in Münster über die Mitteldistanz als 
Vize-Hessenmeister nach Hause. Nach 
2,2 km Schwimmen, 84 km Radfahren 
und abschließendem Halbmarathon 
addierte sich seine Endzeit auf 4:14,49 
Stunden. Ein starkes Stück!
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abe

Neue Beiträge ab 1. Juli 2002
Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

AKTUELL



Mitglied des SVG

● Hydrokultur, Grabpflege,   
 Schnitt- und Topfblumen,   
 Gestecke, Binderei für alle 
 Gelegenheiten. 
● Samen, Spritz- und Dünge- 
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
● Umfassendes Rasenprogramm.
● Säwagen, Düngewagen, auch  
 leihweise.

Mazda-Vertragshändler

Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber
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AUFNAHMEANTRAG
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Unbedingt vormerken!

TERMINE

1. November 2003
 Halloween Party im Hallenbad   
 Gelnhausen ab 20.00 Uhr

18./19. November 2003
 ab 15.00 Uhr vorweihnachtliches   
 Basteln für Groß und Klein 
 im SVG Heim 

15. Dezember 2003
 Traditionelles Nikolausschwimmen:
 15.15 - 16.15 Uhr: bis 7 Jahre
 ab 16.30: ab 8 Jahre
 im Hallenbad Gelnhausen

10./11. Januar 2004
 „Erste Hilfe“ Kurs für Trainer 
 und Übungsleiter

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf 
folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im 
Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauf-
tragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige 
Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimm-
becken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied 
eigenverantwortlich (bei Minderjährigen die Erzie-
hungsberechtigten) im Rahmen der geltenden Bade-
ordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstun-
de noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des 

Übungsleiters und damit die Haftung des Vereins.
Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und empfeh-
len nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen 
Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach 
der Schwimmstunde ohne Umwege im Bad von den 
Kabinen zum Schwimmbecken zu gehen und ebenso 
den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten wir die 
Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals 
daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser gehen 
darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. Der 
Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefor-
dert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin
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NACHRICHTEN

GT, 9. Mai 2003

Der Schwimmverein wählte gestern abend 
Dr. Rolf Müller als Vorsitzenden wieder - 
Bessere finanzielle Lage

Bilanz des 3. Jahres
ohne Wettkampfbad

GELNHAUSEN. Dr. Rolf Müller wird den 
Schwimmverein Gelnhausen weiter führen. 
Einstimmig bestätigte die Jahreshauptver-
sammlung am 08. Mai 2003 im SVG-Heim 
auch das restliche Vorstands-team mit 
geringfügigen Veränderungen. Themen 
waren auch der Schwimmbadneubau und 
Berichte aus den Abteilungen. 
Im dritten Jahr ohne Freischwimmbad stehe 
der SVG besser da als befürchtet, betonte 
Vorsitzender Rolf Müller. Zur finanziellen 
Situation hatte Kassierer Oliver Schrimpf 
gute Nachrichten. Aus dem Minus von etwa 
16000 Euro aus 2002 wurde in 2003 ein 
Plus von rund 4000 Euro. Dennoch spüre 
der Verein finanzielle Ausfälle, so lange 

er ohne Schwimmbad keine Wettkämpfe 
anbieten könne. Zwei bis drei Angebote 
pro Jahr bringen dem SVG etwa jeweils 
3000 Euro, hatte Müller zuvor erläutert. 

Im Vorjahr des 80-jährigen Bestehens und 
im Jahr der 40. Begegnung mit den fran-
zösischen Freunden aus Nevers/Burgund 
stellt sich der Vorstand nach einstimmiger 
Wahl geringfügig verändert da: 
Vorsitzender bleibt 
Dr. Rolf Müller, Kassierer und Geschäfts-
führer Oliver Schrimpf tauschte den Posten 
mit dem Vize Helmut Bill, neue Jugendwar-
tin wurde Claudia Schönfeld, Seniorenwart 
ist Thorsten Barchet. Schwimmwartin im 

allgemeinen Übungsbetrieb 
bleibt Erika Bill, Schwimm-
wart bei den Wett-
kampfschwimmern Achim 
Schneider, die Abteilung 
Triathlon leitet weiterhin 
Matthias Bechtold, die 
Kampfrichter betreut Sabi-
ne Herrmann, Koordina-
torin für Veranstaltungen 
bleibt Katharina Volz. Den 
einstimmig wiederbelebten 
Posten der sportlichen 
Leiterin füllt Heike Heeger 
aus, Springwart bleibt 

Dieter Dörr, Schriftführerin 

Bilanz des 3. Jahres ohne 

Wettkampfbad 

Die anwesenden Geehr-

ten des Schwimmvereins 

Gelnhausen
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NACHRICHTEN

Gelnhäuser Bote, 3. September 2003

bleibt Gabi Kittler, ihre Stellvertreterin 
Bianca Kurz. 
In seinem Bericht erwähnte Müller die 
Grundsteinlegung für das Freibad am 
6. Juli. Damit sei das Jahr „Null“ für den 
SVG und sein neues Schwimmbad ange-
brochen. Dass der SVG sich finanziell trotz 
dreier Jahre ohne Schwimmbad halten 
konnte, habe an Sparmaßnahmen gelegen. 
Beispielsweise habe der Verein bei Mel-
dungen für Wettkämpfe sparen müssen. 
Der Förderverein „Freischwimmbad“ werde 
demnächst aufgelöst. Mit dem Baubeginn 
sei seine Bestimmung erfüllt und ohne 
Gemeinnützigkeit ein Weiterarbeiten 
sinnlos. 
Die Koordinatorin für Veranstaltungen 
Katharina Volz kündigte den Besuch der 
Freunde aus Nevers für 23. bis 28. August 
an und forderte die Mitglieder auf, sich als 
Gasteltern zu melden. 

Vizevorsitzender Helmut Bill berichtete von 
einer Steigerung der Mitgliederzahlen um 
6 Prozent auf 1330, 672 davon unter 14 
Jahren. Etwas weniger als 50 Prozent der 
Mitglieder seien aus Gelnhausen. Die Leite-
rin des allgemeinen Übungsbetriebes Erika 
Bill erwähnte die Ehrung mit dem Zertifikat 
des hessischen Innenministeriums für die 
Kooperation mit dem Kindergarten Weiher-
feld im März und die geselligen Ereignisse 
im Vereinsjahr. 
Die Geehrten für 10-jährige Mitgliedschaft: 
Jens Altmann, Adelheid Ihlefeld, Christian 
Ihlefeld, Matthias Sonnenberg, Nathalie 
Groth, Matthias Ungermann, Ute Trageser, 
David Behnsen. 25 Jahre sind im Verein: 
Günter Rühl, Birgit Sommer, Gerhard Väth, 
Frank Diehl. 40 Jahre: Detlef Eurich, Ger-
hard Nickels, Irmgard Schubert, Erika 
Völler.    

Gelnhausen. Nach fünf 
erlebnisreichen Tagen 
beim Schwimmverein 
Gelnhausen verab-
schiedeten sich die 
Wassersportler aus 
Nevers (Frankreich) 
tränenreich von ihren 
Gastgebern und hoffen 
auf ein Wiedersehen 
2004 in Burgund. 
SVG-Koordinatorin 
KatharinaVolz zog 
eine positive Bilanz 
der 40. Begegnung 
zwischen den beiden 
befreundeten Vereinen 
und dankte allen deut-
schen Gastfamilien und 
fleißigen Helfern.    

Tränenreicher Abschied der 
französischen Wassersportler
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NACHRICHTEN

GELNHAUSEN (gt). Bei den Hessischen Meister-

schaften im Stadionbad in Frankfurt verbuchten 

die Wasserspringer des Schwimmvereins Geln-

hausen beachtliche Erfolge. Josef Stadler heims-

te gleich vier Medaillen ein. Stadler holte sich in 

der offenen Klasse gegen die starke Konkurrenz 

aus Höchst vom 1-Meter-Brett und im Turm-

springen jeweils den Bronzerang und sicherte 

sich vom 3-Meter-Brett den zweiten Platz.

Im Synchronspringen glänzte Stadler mit Chris-

toph Nick und ersprang sich mit ihm knapp vor 

dem Synchronpaar aus Höchst den Hessischen 

Vizemeistertitel. Das Synchronspringen domi-

nierte der SVG, denn auch der Hessische Meis-

tertitel ging mit der Synchronpaarung Marco 

Mazzone und Dieter Dörr an den SV Gelnhausen. 

Ebenfalls eine weitere Bronzemedaille sicherte 

sich vom 3-Meter-Brett Christoph Nick, der im 

Wettkampf eine tolle Leistung zeigte. Er belegte 

vom 1-Meter-Brett noch den vierten Rang. Auf 

Platz fünf folgte in der offenen Klasse Marco 

Mazzone und auf Rang sechs Martin Görisch, 

alle SV Gelnhausen.

Martin Görisch glänzte in der Jugend B und 

gewann vom 1- und 3-Meter-Brett den Vizetitel. 

Ihm nach eiferte Nicole Bräuer, die ebenfalls 

zwei Hessische Vizemeistertitel in der Jugend 

B vom 1- und 3-Meter-Brett ersprang. ln der 

Jugend C gingen vier Medaillen nach Gelnhau-

sen. Darunter ein Hessischer Meistertitel, den 

sich Sabrina Gerk mit tollen Sprüngen vom 

1-Meter-Brett sicherte. Ihre gute Leistung 

rundete sie mit dem dritten Platz vom 3-Meter-

Brett ab.

Ebenfalls beachtlich ist der vierte Platz im 

Synchronspringen, den Gerk mit Patrick Bräuer 

vom 3-Meter-Brett ersprang. In der Jugend C 

erkämpfte sich Bräuer zwei Vizemeistertitel vom 

1- und 3-Meter-Brett und schrammte vom 3-

Meter-Brett nur um 1,75 Punkte am Titel vorbei.

Ebenfalls in der Jugend C am Start war Anjuli 

Spieker, die sich mit dem undankbaren vierten 

Platz vom 1-Meter-Brett zufrieden geben muss-

te. Ohne Medaille blieb auch Johanna Ruppert, 

die noch keine stabile Serie zeigte und auf 

Grund eines missglückten Sprunges in der offe-

nen Klasse der Frauen den fünften Platz beleg-

te. Die jüngste in der Mannschaft des SVG, Bo 

Heeger, zeigt schöne Sprünge und freute sich 

über ihren Hessischen Meistertitel in der Jugend 

D vom 1-Meter-Brett.

Der Senior der Gelnhäuser Wasserspringer 

ging in der AK 45 an den Start. Dieter Dörr 

dominierte den Wettkampf vom 1- und 3-Meter-

Brett und sicherte sich zwei Goldmedaillen. Für 

Dörr, so sein Trainer Rudi Altmann, war diese 

Hessische Meisterschaft eine gute Vorbereitung 

auf die am nächsten Wochenende in Karlsruhe 

stattfindenden Deutschen Meisterschaften der 

Masters, wo Dieter Dörr ebenfalls vom 1- und 3-

Meter-Brett an den Start geht.   

Hessenmeisterschaft: 16 Medaillen für den SV Gelnhausen

Bo Heeger, Sabrina Gerk, 
Marco Mazzone und Dieter Dörr holen 
sich die Hessen-Titel

GT Lokal Sport, 4. Juli 2003
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Zweimal Gold für Benjamin Hartmann 

Stolz präsentiert 
sich die Triath-
lon-Abteilung des 
Schwimmvereins 
Gelnhausen dem 
Fotografen. Die 
Unterstützung 
einheimischer Spon-
soren ermöglicht 
nun ein einheitli-
ches Auftreten der 
Eisenmänner und 
-frauen in Training 
und Wettkampf. 

Ermöglicht wurde das 
neue Outfit durch mehrere Sponsoren 
– Hauptsponsor Kreissparkasse Gelnhau-
sen –, die Kauf und Druck der Einteiler 
unterstützten.

Weitere Sponsoren: Laufwerk, Einhorna-
potheke, Bikework, Allianz – Rose und 
Freymann GbR, NTE Nachrichtentechnik u. 
Elektionik GmbH. Das ist nicht zuletzt ein 
Ansporn für weitere Großtaten. 

Gelnhausen (dg). Beim Jedermann-Tri-
athlon in Bad SaIzschlirf (Distanzen: 750 
m Schwimmen, 20 km Radfahren und 5 
km Laufen) starteten Bettina Hahner und 
Benjamin Hartmann für den Schwimmverein 
Gelnhausen. Bettina Hahner kam als fünfte 
Frau mit einer Endzeit von 1:27,48 Stunden 
ins Ziel und belegte damt den zweiten 
Platz in ihrer Altersklasse TW 30. 

Benjamin Hartmann, erkämpfte sich in 
der Altersklasse Jugend den ersten Platz. 
Doch damit nicht genug: Bei der Ehrung 
der Gesamtsieger des Jedermann-Triath-
lons entpuppte sich Hartmann als großer 
Triumphator. Er belegle mit einer Zeit von 
1:02,48 Stunden den ersten Platz aller 
Wertungsklassen.    

GNZ, 2. September 2003

GT am Sonntag, 13. Juli 2003

Neues Outfit für SVG-Triathleten

a



Mitglied des SVG
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GT Lokalsport, 8. September 2003

SVG-Kleeblatt auf internationaler 
Bühne – Hecker, Barchet, Schäfer und 
Müller starteten in Millau

GELNHAUSEN (gt). Es war ein erfolgrei-
ches Kleeblatt, das für den Schwimmver-
ein Gelnhausen an den Europameister-
schaften der Masters im französischen 
Millau teilnahm. Meike Müller (Jahrgang 
1978), Gabriele Schäfer (75), Thorsten 
Barchet (74) und Stephan Hecker (74) 
schnupperten bei den European Masters 
Championship erstmalig internationale 
Wettkampfluft und schrammten über 
4 x 50 Meter Lagen mit dem vierten Platz 
sogar nur hauchdünn an einer Medaille 
vorbei. Ohne Masters-Weltmeisterin Erna 
Eichmann, die an einem Muskelfaserriss 
laboriert, starteten die „jungen Senio-
ren“ bei diesem Familienfest der europä-
ischen Masters-Schwimmer im idyllischen 
französischen Flecken Millau. Neben dem 
herausragenden vierten Rang in der 
Lagenstaffel ließ sich auch der sechste 
Platz in der 4 x 50 m Freistilstaffel sehen. 
In den Einzelwettbewerben blitzte bei 
den vier Schwimmern zwischen 24 und 
28 Jahren die frühere Klasse auf, doch 
lassen sich Berufstätigkeit und Training 
selten ideal miteinander in Einklang brin-
gen, so dass die früheren persönlichen 
Bestleistungen als Richtschnur, aber nicht 
als Zielmarke dienten.   


 SVG-Ergebnisse

Frauen
50 m Freistil, Frauen (AK 25):
16. Gabriele Schäfer 0:30.25
100 m Freistil, Frauen (AK 25):
18. Meike Müller 1:06.33
20. Gabriele Schäfer 1:07.66
200 m Freistil, Frauen (AK 25):
23. Meike Müller 2:31.78
200 m Lagen, Frauen (AK 25):
18. Meike Müller 2:48.36

Männer
50 m Brustschwimmen, Männer (AK 25):
17. Thorsten Barchet 0:33.25
100 m Brustschwimmen, Männer (AK 25):
14. Thorsten Barchet 1:15.51
50 m Freistil, Männer (AK 25):
10. Stephan Hecker 0:25.68
100 m Freistil, Männer (AK 25:)
12. Stephan Hecker 0:57.52
50 m Schmetterling, Männer (AK 25):
24. Stephan Hecker 0:29.11
4 x 50 m Lagen:
4. SVG (Hecker, Barchet, Schäfer, Müller) 
2:08.74
4 x 50 m Freistil:
6. SVG 1:52.71 (Vereinsjahresbestzeit)
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„FAST, FASTER 

Die Stimmung in der 

Europaschwimmhalle war 

bombastisch und fast schon 

Angst einflößend. Vor lauter 

Rasseln, Anfeuerungskom-

mandos, Gaströten blieb 

das eigene Wort in der Luft 

stecken, ehe es zum Nach-

barohr gelangen konnte.

„Ja, es war toll!“, so die einstimmige Meinung 

zum Internationalen Jugendcamp 2002, das 

anlässlich zur Schwimm-EM in Berlin stattfand. 

In zwei Wochen hatten die 14-27-jährigen 

Campteilnehmer die Möglichkeit, spannende 

Wettkämpfe live und hautnah zu erleben, ihren 

Idolen näherzukommen, Gleichgesinnte aus 

diversen Ländern und die Stadt Berlin kennen-

zulernen. 

Zu den Wettkämpfen an sich, kann man nur 

sagen: geil. Nach jedem Wettkampftag hatte 

man das Gefühl, nicht Zuschauer sondern passi-

ver Mitschwimmer zu sein. Mindestens genauso 

nass wie frisch aus dem Becken gestiegen, 

verließ man am Ende eines Tages die Halle. Die 

Eintrittskarten waren im Preis inbegriffen und 

somit fand man das gesamte Camp im Block 3. 

Block 3? Wo war der noch mal? Ganz außen, 

nähe Sprunganlage. Die Sicht hätte also besser 

sein  können. Nichts desto trotz konnte dieser 

Block die Aufmerksamkeit der Kameras auf sich 

ziehen. Mit Plakaten, Tröten, Schlachtrufen wur-

den auch die anderen, etwas verschreckt wir-

kenden Reihen mutiger. Am Ende der EM wusste  

dann schließlich jeder, wie man sich beim Auf-

kommen einer Laolawelle zu verhalten hat.  

Neben dem Hauptprogramm, den Wettkämpfen 

in den Bereichen Schwimmen, Turmspringen und 

Synchronschwimmen, galt es auch die geschicht-

lichen Hintergründe Berlins zu erkunden. So 

wurden zur politischen und kulturellen Bildung 

Besuche im Deutschen Bundestag, Jüdischen 

Museum, Checkpoint Charly u.a. angeboten. 

Parallel dazu konnte man sich sportlich wie auch 

kreativ bei Sport- und Freizeitangeboten (Klet-

tern, Rudern, Inliner fahren, Biketour, Playa 

Fiesta etc.) und Kreativworkshops austoben. 

Jedoch war es kaum möglich all diese Angebote 

wahrzunehmen. 

Aufgrund der Wettkämpfe war der Tag schon so 

verplant, dass es auch einmal ganz entspannend 

sein konnte, nur dazusitzen und nicht wie wild 

mit Fähnchen zu wedeln, Klapperhände unun-

terbrochen in Bewegung zu halten oder sich die 

Seele aus’m Hals zu schreien. 
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REPORT

Was die Organisation betrifft – vielleicht hätten 

die Betreuer den Begriff noch einmal vorher 

nachschlagen sollen!? Es kam nicht selten vor, 

dass in die falsche U-Bahn eingestiegen wurde, 

man links anstatt rechts abgebogen ist oder 

auch beinahe einfach mal zu 150 schwarzfährt. 

Gruppenschwarzfahren – der neue Kultsport 

oder was!? Vielleicht sollte beim nächsten Mal 

wenigstens ein Animateur aus der jeweiligen 

Stadt, in dem Fall Berlin, stammen und mit Orts-

kenntnissen prahlen können. Damit hätte man 

sich eine Menge Zeit und auch Schweiß sparen 

können.

Die Abende endeten mit einer kalten Dusche 

(der Boiler gab schon nach wenigen Warmwas-

serversuchen auf), Kino, Disco etc. Après minuit 

saß man(n) auch frau noch bis morgens um drei 

am Lagerfeuer. Tiefgehende Gespräche fanden 

ihr Ende in einem müden Gähnen oder wurden 

von Gruppenkuscheln abgelöst. Für wahre 

Harteier waren vier Stunden Schlaf genug und 

Vorläufe wichtiger als Schönheit aus’m Kopfkis-

sen. 7.00 Uhr aufstehen, 8.00 Uhr Abfahrt, 9.00 

Uhr Beginn Vorläufe – was will 

man mehr? Etwa Autogram-

me auf das, was unter der 

Jeans sitzt!? Kein Problem.  

Neben den deutschen 

Jugendlichen nahmen 

auch Gäste aus Estland, 

Frankreich, Japan, den 

Niederlanden und der 

Ukraine teil. Einmal mehr 

konnte Sport Menschen aus 

verschiedenen Nationen 

zusammenführen, aufmerk-

sam für einander machen 

und neue ungeahnte 

(Zweier)Bindungen entste-

hen lassen. 

Nach zwei sehr aufregen-

den und aktionsreichen 

Wochen, kehrt der All-

tag wieder zurück. Der 

Gedanke an eine warme 

Dusche verliert rasch an 

Bedeutung. Ex- Luxuspro-

dukt wird ins Alltagsleben 

integriert. Die gesammelten 

Eindrücke besitzen kein 

Verfallsdatum und werden 

einen noch länger begleiten. 

Wer sich nun denkt „mhm, so’n Mist, das wär‘ 

vielleicht auch was für mich gewesen“, der 

kriegt seine Chance im nächsten Jahr bei der 

Schwimm-WM in Barcelona. Auch dort soll ein 

vom DSV organisiertes Jugendcamp stattfinden. 

Nähere Informationen gibt es demnächst. Ent-

weder unter www.deutsche-Schwimmjugend.de 

oder vom Juniorteam. 

GERMANY“

Wer den Besuch 

einiger National-

schwimmer im Camp 

verpasst hatte, 

konnte immer noch 

viele „Promischwim-

mer“ in oder vor 

der Halle treffen. 

Beliebte Plätze wie 

die Kaffeebar luden 

zu einem Plausch  

mit dem einen oder 

anderen DSV-Helden 

ein, manche traf man 

auch direkt auf der 

Tribüne oder last but 

not least am Sport-

lerausgang.



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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REPORT

Weltrekord im 
Badechorsingen und 
andere Kuriositäten
j

hjj

h
Der SVG feiert mit der hessischen 
Schwimmjugend und mit 49 weiteren Ver-
einen den 20. Geburtstag des "Swim-Ins". 
Anlässlich des alle 2 Jahre stattfindenen 
Schwimm- und Spaßevents hatte sich am 
letzten Wochenende das Juniorteam mit 
25 teils kleinen, teils ganz großen Kin-
dern und Jugendlichen auf den Weg nach 
Griesheim gemacht. Rund 1000 Teilnehmer 
aus 49 Vereinen machten diese drei Tage 
unvergesslich und zu einem rekordver-
dächtigen Erlebnis. 
Gleich am ersten Abend galt es den beste-
henden Weltrekord im Badechorsingen zu 
brechen. Dazu mussten mindestens 300 
Personen gefunden werden, die im Wasser 
stehend den Beatles-Klassiker „Yellow 
Submarine“ singen. Das Ergebnis: Ein mit 
ca. 400 grölenden angehenden „Jungtenö-
ren“ (oder vielleicht doch lieber nur Unter-
der-Dusche-Hobby-Sängern...) gefülltes 
Becken und glückliche Gesichter bei den 
Veranstaltern. Der Rekord war geschafft. 
Das größte Swim-In seiner Zeiten über-
zeugte vor allem durch ein großes und 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. In 
einer Reihe von angebotenen Workshops 
fiel einem die Wahl zwischen Dudelsack-
spielen, Mode aus Müll, Einradfahren u.a. 
nicht leicht. Ergebnisse des Kreativnach-
mittags wurden abends während der Jubi-
läumsshow mit anschließender Disco in der 

Griesheimer Wagenhalle präsentiert. Des 
weiteren konnte man an einer Stadtrallye, 
Bewegungsparcours und Schwimmspielen 
teilnehmen. In den späteren Stunden ließ 
man den Tag in der eigens 

eingerichteten Cocktailbar „Hessis-In“ 
bei leckeren und – wie es sich für richti-
ge Hart-Ei-Sportler wie uns „räusper“ ;) 
gehört – natürlich alkoholfreie  Longdrinks 
ausklingen. 
Bei traditionell regnerischem Swim-In-
Wetter gepaart mit kontrastreichen hei-
ßen Sambaklängen ging das diesjährige 
Jubiläums-Swim-In zu Ende und wartet 
nun auf sein „Comeback“ im Jahr 2005 in 
Gelnhausen.
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Here I am…
SPOT ON

Here I am…
…jawohl so sieht’s aus. Schlappe 1,74m „groß“ (unter Schwimmern nicht 
unbedingt das, was man unter GROß versteht), blond (bsss...Ruhe bitte!), 
Trainerin und Schülerin in one und hochmotiviert „räusper“ ;) nein, Scherz 
bei Seite. Fühle mich geehrt, darauf angesprochen geworden zu sein, dieses 
Amt auszuüben, für meinen Vorgänger Dirk Jansen „mfg“ hoffentlich eine 
gute Ablöse zu sein und Euch, das Fundament des SVG´s, bzw. Eure Mei-
nung bestmöglich bei den „Großen“ zu vertreten.

Des weiteren dürft Ihr 
euch weiterhin über 
nette kleine Spaßak-
tionen wie jetzt das 
alle zwei Jahre wie-
derkehrende Swim-in 
in Griesheim oder das 
Halloweenfest freuen. 
Interessant wäre auch 
ne kleine Ego-Plansch-
Party „winkzuviermä-
dels“ zur Abendstunde 
mit Gute-Nacht-Lied-
chen, damit auch mal 
die etwas Älteren unter 
uns auf ihre Kosten 
kommen.

Für andere Ideen, Bemerkungen, Problemen und 
Sorgen, Kritik steht Euch die Tür immer (naja, wie 
Man(n) auch Frau ´s nimmt... für letzteren Punkt 
gilt das z.B. nicht ;) offen:
sportsfreundin@t-online.de
Ansonsten könnt Ihr mich auch einfach ansprechen, 
werd´ nur hin- und wieder zubeißen. ;) So, das 
war´s von meiner Seite, reicht auch für’s erste. 
Macht’s gut!
 
Aloha, Claudi 
Eure neue Jugendwartin

* Name: Claudia Schönfeld

* Alter: 18+1

* Beruf: Schülerin, Traine-

rin

* Berufung: Käs´ machen,  

 kreativ sein, Leute wie 

 Grit von Schwimmbad zu 

 Schwimmbad „absicht-

 lich“ verfolgen ;)

* Sonstige Hobbies (neben 

 schwimmen ;): fotografie-

 ren, Kuchen backen (ja 

 wirklich), Äpfel mampfen

Kurzinfo:
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Auch dieses Jahr ist es wieder soweit für unsere mittlerweile fast schon traditionelle  Hal-

loweenparty. Wie immer sind nicht nur SVG-Mitglieder sondern Jedermädel -bzw. Jeder-

jung im Alter von 9 unbegrenzten Jahren zu diesem grandiosen Ereignis eingeladen. Für 

ausgelassene Stimmung, „spielende“ Unterhaltung sorgt das Juniorteam...

Also dann bis bald! Euer Juniorteam

Wo? Hallenbad Gelnhausen

Wann? Am 1. November 2003

 Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr

Wie? Das werdet Ihr schon sehen

PS: Bei Fragen stehen Euch Frau Bill (Tel: 06048/7154 · Fax:06048/952170) oder das 

Juniorteam des SVG – Anke, Laura, Claudi oder Josef – zur Verfügung

Halloween-PartyHalloween-Party
EVENTS





33

NOCH FRAGEN…

Letztes gutes Konzert?
Lynns Geburtstagsständ-
chen
Letztes gelesenes Buch? 
Die Botschaft der Krafttiere 
von Ted Andrews
Letztes Mal im Kino? 
Herr der Ringe Teil 2
Letzte gekaufte CD? 
Was ist das?
Letztes beeindruckendes 
Erlebnis? 
Meine Schwimmer bei der 
Gymnastik
Letzter Fehlkauf? 
Ein String-Tanga für 
meinen Mann

Letzter 
Traumurlaub?  Wassertre-
ten in der Weissbachklamm
Letzte gute Party? 
Discobesuch im MTW
Letzte Gedanken vor dem 
Startschuss? 
Hoffentlich schießt er nicht 
daneben
Wie gefällt dir deine 
Arbeit als Trainerin? 
Von Tag zu Tag besser
Woraus ziehst du deine 
Motivation als Wett-
kampfsportlerin? 
Um den anderen zu
zeigen was ich drauf habe

Sind Extremsportler die 
besseren Männer? 
Unter dem Aspekt, dass sie 
nie zu Hause sind, ja
Möchtest du noch jeman-
den grüßen? 
Die fünf Elemente 

+ Heike Heeger + geboren am 3.12.1957 in Berlin + Wohnort: Düdelsheim +

+ Beruf: Krankengymnastin + Familie: sechs Kinder, ein Mann und das liebe Vieh + 

+ SVG-Trainerin der 1. Mannschaft und Sportliche Leiterin +

+ Hobbys: schwimmen, reiten, tanzen und lesen +

…an Heike 
          Heeger 



Aalglatter Boy 
sucht Miesmu-
schel für gemein-
same Tauchgänge
Chiffre 007/123

Tausche Schul-
ranzen (noch voll: 
Bücher, Hausarbeit, 
Käsebrot, usw.) 
gegen Badekappe 
Tini



35

ANSCHLAG

…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
E-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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